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Schriftliche Mitarbeit

– Sabine zeigte bei allen schriftlichen Arbeiten ihr großes Potential an
Mitarbeit.

– Ulrike führte ihre Hausaufgaben sehr gewissenhaft aus.

– David erledigte schriftliche Arbeit sorgfältig und sehr genau.

– Thomas arbeitete sehr gewissenhaft und sauber.

– Marion arbeitete zu Hause und in der Klasse sehr zuverlässig und ordentlich.

– Markus erledigte alle schriftlichen Arbeiten sehr zügig und gewissenhaft.

– Silke gab sich große Mühe, sowohl ihre Hausaufgaben als auch die Klas-
senarbeiten sorgfältig auszuführen.

– Bruno arbeitete sehr sorgfältig und mit großer Einsatzfreude.

– Ruth wirkte bei schriftlichen Arbeiten sehr umsichtig und konzentriert.

– Rüdiger arbeitete korrekt mit, seine Übersicht ist bemerkenswert.

– Ursula führte schriftliche Arbeiten sehr genau und gewissenhaft aus.

– Inge konnte sich trotz ihres ausgeprägten Temperamentes bei schrift-
lichen Arbeiten sehr konzentrieren.

– Anna erledigte schnell und sehr korrekt alle schriftlichen Arbeiten.

– Rolf hatte sehr oft keine Hausaufgaben angefertigt.

– Karin machte ihre Hausaufgaben sehr nachlässig und wirkt auch bei
Klassenarbeiten unkonzentriert.

– Winfried fertigte sowohl seine Hausaufgaben als auch die schriftlichen
Klassenarbeiten sehr fehlerhaft.

– Michael hatte bei schriftlichen Arbeiten große Mühe, die Anforde-
rungen zu erfüllen.

– Nina führte ihre Hausaufgaben flüchtig und fehlerhaft aus.

– Gerhard arbeitete sehr unterschiedlich, man merkt ihm an, wenn er an
einem Thema desinteressiert ist.
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– Ulrike führte ihre Hausaufgaben sehr gewissenhaft aus.

– David erledigte schriftliche Arbeit sorgfältig und sehr genau.

– Thomas arbeitete sehr gewissenhaft und sauber.

– Marion arbeitete zu Hause und in der Klasse sehr zuverlässig und ordentlich.
Praktisch

– Markus erledigte alle schriftlichen Arbeiten sehr zügig und gewissenhaft.

– Silke gab sich große Mühe, sowohl ihre Hausaufgaben als auch die Klas-
senarbeiten sorgfältig auszuführen.

– Bruno arbeitete sehr sorgfältig und mit großer Einsatzfreude.
Einfach

– Ruth wirkte bei schriftlichen Arbeiten sehr umsichtig und konzentriert.

– Rüdiger arbeitete korrekt mit, seine Übersicht ist bemerkenswert.

– Ursula führte schriftliche Arbeiten sehr genau und gewissenhaft aus.Fair

Erich van HeissRatgeber & Praxisband
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Zeugnisse schreiben in der Grundschule – ist dies der Albtraum einer jeden
Lehrerin, eines jeden Lehrers? Nicht das Handwerkliche ist gemeint, das
Ausfüllen der Zeugnisformulare, sondern der psychische Druck ist hier
angesprochen. Wir sollten uns bewusst machen, dass mit unserer Entschei-
dung über die Vergabe der Noten im Extremfall der Schülerin, dem Schüler
ein Lebensweg geebnet oder verbaut werden kann. 

Wenn wir die Grundschule als Institution dieser Entscheidung sehen,
können wir erst die große Bedeutung der ersten Schuljahre erkennen.
Wir sollen die Kinder ’bewerten’, ihnen bescheinigen, dass sie am Unter-
richt teilgenommen haben, dass sie weitgehend pünktlich waren, dass ihr
Umgang mit den Mitschülern intakt war (soziales Verhalten), dass ihre
Leistungen dem Durchschnitt (etwas weniger, etwas mehr) entsprachen.

Die große Schwierigkeit ist aber, dass wir nicht ’richten’ dürfen, sondern
absolut objektiv urteilen müssen, und das sowohl für den Unterricht, den
wir selbst erteilten, als auch in Absprache mit unseren Kollegen für die
Fächer, die sie lehrten.  

Diese Ihnen vorliegende Broschüre soll nun helfen, Ihren Blick zu schärfen
für die oben aufgeführten Probleme; sie soll Formulierungshilfen liefern,
sie soll Ihnen bei Ihren Überlegungen helfen zu entscheiden, ob ’Sabine’
in die Sonderschule muss oder ob sie den Sprung zur weiterführenden
Schule schafft, ob sie ein Schuljahr wiederholen muss – was bekanntlich
in vielen Fällen nicht das Schlechteste ist – oder ob wir noch einmal ein
Auge zudrücken.

Ihre eigene Beurteilungskraft, Ihre eigene Kreativität, wollen wir in keiner
Weise beeinflussen. Sie müssen Ihre Entscheidungen alleine treffen; wir
wollen Ihnen nur mit unseren Denkanstößen helfen. Wichtig für unsere
Kinder ist es vor allem, ihnen den ungeheuren Leistungsdruck zu neh-
men. Arbeiten und Mitmachen in der Schule und zu Hause nur der
Zeugnisse wegen macht unfrei und unfroh. Lassen wir die Schüler ihre
ersten Jahre in der (Grund-)Schule genießen; ernst und hart wird das Leben
hinterher genug.

Wir wünschen Ihnen die Ruhe und die Abgeklärtheit, die Sie zum objek-
tiven Notenverteilen benötigen.

Der Autor     


